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Rückblick VL1: Überblick der Themen

 Konzepte klassischer Datenbankarchitekturen

 Datenmodellierung und Normalisierung

 Einführung in eine Anfragesprache

 Nutzung von Datenbanken

 Hypothesengetriebene und modellbildende 
Datenanalyse

 Datenanalyseprozesse und deren Vergleich

 Überwachte und unüberwachte Lernverfahren

 Konzeption und Umsetzung (komplexer) 
Datenanalysen
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Datenmanagement

Datenanalyse



Ein Unglück erklärbar machen4

Zahlendetektive3

Ein berühmter Brite2

Motivation1

Agenda
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Datenfähigkeiten sind notwendig um die Welt (besser) zu 
verstehen
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“Numbers have no way of speaking for themselves. We 
speak for them. We imbue them with meaning.”

Nate Silver – The Signal and the Noise



Data Mining Vorgehensmodelle

Datenmanagement & -analyse | Lehrstuhl für WI & Business Analytics | Christoph M. Flath5

KDD – Knowledge Discovery in Databases

CRISP-DM – CRoss Industry Standard Process for Data Mining



Data Science Pipelines
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Die wissenschaftliche Methode
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Abgrenzung zu klassicher Statistikausbildung

 Der traditionelle Statistikkurs
− Beschreiben von Daten mit zusammenfassender 

Statistik
− Wahrscheinlichkeitstheorie zur Ziehung von 

Zufallsbeobachtungen aus einer 
Populationsverteilung

− Wahrscheinlichkeitsrechnung für Verteilungen der 
zusammenfassenden Statistik

− Formeln für statistische Tests
− Wenn die Zeit reicht: Beispiele für die Anwendung 

statistischer Modelle im realen Leben
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 Unser Fokus
− Motivieren durch Problemlösung
− Visualisierung und Datenexploration als 

Ausgangspunkt
− Fokus auf das, was man vernünftigerweise aus 

Daten lernen kann und die dafür nötigen Modelle 
und Algorithmen

Wir satteln das Pferd vom Problem aus auf
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Wofür ist dieser Mann berühmt?
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 Fernsehstar der 80er

 Pionier der statistischen Inferenz

 Massenmörder

 Erbe einer berühmten Milliardärsfamilie



Wofür ist dieser Mann berühmt?

Datenmanagement & -analyse | Lehrstuhl für WI & Business Analytics | Christoph M. Flath11

Wer waren die Opfer?

Wie ging er vor?

1

3

2 Wann?



Ein Bild sagt mehr als tausend Worte
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1

2



Wie kann Harold Shipman datenbasiert überführt werden

Hypothese: Seine Morde erfolgen im Rahmen seiner Tätigkeit als Allgemeinarzt

- Problem: Wie können wir sein Vorgehen nachweisen

- Plan: ???

- Daten: Sterbeurkunden der Patienten von Harold Shipman und anderen Ärzten in UK

- Analyse: ???
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Wie kann Harold Shipman datenbasiert überführt werden

Hypothese: Seine Morde erfolgen im Rahmen seiner Tätigkeit als Allgemeinarzt

- Problem: Wie können wir sein Vorgehen nachweisen

- Plan: Vergleich der tatsächlichen Zeiten, zu denen seine Patienten starben, mit den Zeiten

mit den Sterbezeiten anderer lokaler Hausärzte

- Daten: Sterbeurkunden der Patienten von Harold Shipman und anderen Ärzten in UK

- Analyse: einfaches Plotten..... (!)
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Ein Bild sagt mehr als tausend Worte (2)
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Wie könnte man hier vorgehen?
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- Problem: Identifikation von Testbetrug

- Plan: Erkennen von Anomalien der berichteten 
Testzahlen

- Daten: Testzahlen für verschiedene Tage

- Analyse: ???



Ein Beispiel für das Beispiel
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 Wie oft erwarten wir die Ziffer 6 im Datensatz mit 2051 
Einträgen als erste Ziffer?

 Wie oft erwarten wir die Ziffer 1 als erste Ziffer?

 228

 Häufiger

 Seltener

 Nicht beantwortbar



Gesetze für Zahlen
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 Das Benfordsche Gesetz besagt, dass die 
Auftretenswahrscheinlichkeit der Ziffernsequenzen in 
den Zahlen nicht gleichverteilt ist, sondern 
logarithmischen Gesetzen folgt

 Das bedeutet, dass die Auftretenswahrscheinlichkeit 
einer Ziffernsequenz umso höher ist, je kleiner sie 
wertmäßig ist und je weiter links sie in der Zahl 
beginnt. Am häufigsten ist die Anfangssequenz „1“ mit 
theoretisch 30,103 %.

 Es gilt für reale Datensätze, die genügend 
umfangreich sind und Zahlen in der Größenordnung 
von x bis mindestens 10000x aufweisen

Schuldenbeispiel

Was bedeutet das für unser 
Ausgangsproblem?
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1912, ein Eisberg und die Katstrophe
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 Wer hat das Unglück überlebt?



1912, ein Eisberg und die Katstrophe
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 Wer hat das Unglück überlebt?

Erzählt Hollywood die Wahrheit?



PPDAC

 Problem: Was beeinflusst die Überlebenswkt. auf der 
Titanic?

 Plan: Überlebenswkt. verschiedener 
Merkmalskombinationen bestimmen

 Daten: Passagierdatenbank der Titanic
− Teilweise unvollständig, teilweise weitere relevante 

Daten ergänzbar
− https://github.com/codebasics/py/blob/master/ML/9

_decision_tree/Exercise/titanic.csv

 Analyse: Regression, Entscheidungsbaum, …
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https://github.com/codebasics/py/blob/master/ML/9_decision_tree/Exercise/titanic.csv


Stereotypen scheinen korrekt
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Viele Bäume sind möglich…
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Etwas technischer geht’s auch
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Geht es um Erklärung oder 
Vorhersage?



Erklärbarkeit als wichtiges Ziel von Datenanalyse (C!)
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Bonusfrage: Wer war der größte Glückspilz auf der Titanic?

 Problem: Größten Glückspilz identifizieren

 Plan: ?

 Daten: ?

 Analyse: ?
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Bonusfrage: Wer war der größte Glückspilz auf der Titanic?

 Vorbemerkung 1: Sicherlich nicht Leonardo

 Vorbemerkung 2: Glückspilz sollte überlebt haben

 Problem: Größten Glückspilz identifizieren

 Plan: ?

 Daten: ?

 Analyse: ?
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